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Vorwort

Das Jahr 2010 war gesamtwirtschaftlich, aber auch für das Anlageinstrument Zertifikat  
insgesamt ein gutes Jahr. Die wirtschaftliche Entwicklung verlief deutlich besser als noch 
im Jahr 2009 angenommen, allerdings verschärfte sich die Verschuldungssituation einiger 
Länder der Eurozone dramatisch. Das Schaffen eines europäischen Stabilisierungs- 
mechanismus sowie der Ankauf von Staatsanleihen in Not geratener Länder und ein  
anhaltend niedriges Zinsniveau kamen den Aktien- und Rohstoffmärkten zugute. 

Breite Informationsoffensive
Aufgrund der nach wie vor spürbaren Verun-
sicherung der Anleger gegenüber Finanzinsti-
tutionen und -produkten haben wir in Koope-
ration mit der Wiener Börse unsere Broschüre 
„Z wie Zertifikat“ inhaltlich überarbeitet und 
einen Relaunch unserer Website, der zentralen 
Informationsplattform für den österreichischen 
Zertifikatemarkt, vorgenommen. Der Relaunch 
umfasste einerseits den inhaltlichen Ausbau der 
Website als auch ein neues optisches Erschei-
nungsbild. Notwendig wurde dies durch das 
immer größer werdende Aufgabengebiet und 
die vielfältigen Tätigkeiten des Vereins.

Mit dem Ziel, das Wissen um Zertifikate zu 
vertiefen und einer breiteren Anlegerschicht 
zugänglich zu machen, haben wir außerdem 
gemeinsam mit dem Online-Medium Börse-
Express ein Online-Wissensspiel entwickelt, 
das das spielerische Kennenlernen und 
Verstehen von strukturierten Produkten ermög-
lichen soll. Der Response auf diese Initiative 
war überaus positiv: Über 1.000 Personen 
haben bisher daran teilgenommen.

Auch auf europäischer Ebene haben wir aktiv 
an verschiedenen Projekten, wie zum Beispiel 
der Erstellung eines europaweit einheitlichen 
Kodex für Zertifikate-Emittenten oder dem 
EU-Thema „Packaged Retail Investment 
Products” mitgearbeitet. Darüber hinaus wurde 
die Implementierung der einheitlichen Produkt-
klassifizierung bei den eusipa-Mitgliedern weiter 
vorangetrieben und ein abgestimmtes Wording 
für die Definition der wichtigsten Fachbegriffe 
im Zertifikatebereich geschaffen. Diese haben 
wir anschließend bei den entsprechenden 
österreichischen Institutionen vorgestellt und 

Zertifikatemarkt wächst auf 14 Mrd. Euro
Vor diesem Hintergrund entwickelte sich 
der österreichische Zertifikatemarkt überaus 
erfreulich. So konnte das Gesamtmarktvo-
lumen, das bei Privatanlegern platziert ist, von 
rund 12 Milliarden Euro auf rund 14 Milliarden 
Euro erneut gesteigert werden. Dieser kräftige 
Anstieg ist insbesondere auf die gestiegene 
Nachfrage nach strukturierten Zinsprodukten 
zurückzuführen, deren Volumen sich von 3,3 
Milliarden Euro per Jahresende 2009 auf 4,3 
Milliarden Euro per Jahresende 2010 erhöhte. 

Die Anstrengungen der Emittenten, aber auch 
das weitere Vorantreiben der Aufklärungsarbeit 
des Zertifikate Forum Austria haben wesentlich 
zu dieser erfreulichen Entwicklung beigetragen. 

Ein arbeitsintensives Jahr
Das Jahr 2010 war für das Forum ein beson-
ders arbeitsintensives und erfolgreiches Jahr, 
denn es ist u.a. gelungen, das Zertifikate 
Forum Austria auf eine noch breitere Basis zu 
stellen als bisher. Drei neue Mitglieder – die 
relevanten Börsen für Zertifikate – dokumen-
tieren eindrucksvoll die breite Akzeptanz, die 
Reputation und den hohen Stellenwert, den 
das Forum im österreichischen Markt mittler-
weile genießt.

Im weiteren Fokus der Vereinsarbeit standen 
die Themen „Ausbildung“ und „Information“. 
Nach der Entwicklung eines österreichweiten 
Ausbildungsstandards und einer Prüfung zum 
„Geprüften Zertifikateberater“ im Jahr 2009 
wurden 2010 die ersten Prüfungstermine in 
Wien abgehalten. Alle Teilnehmer, die zu den 
insgesamt vier Terminen angetreten sind, 
haben die Prüfung erfolgreich absolviert. 

Broschüre 
„Z wie Zertifikat“

Zertif ikate
Kodex

Produkt-
klassif izierung

Website

Wissensspiel
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Potenzial für den heimischen Zertifikatemarkt. 
Daher wurden im Forum – gemeinsam mit den 
Emittenten – Überlegungen angestellt, wie 
das österreichische Zertifikategeschäft in eine 
nächste Dimension gebracht werden kann.
Weiters ist für das Jahr 2011 ein verstärkter 
Marktauftritt in den Bereichen Ausbildung 
und Öffentlichkeitsarbeit geplant – beispiels-
weise durch eine Kooperation mit der Wiener 
Börse, bei der insbesondere die Prüfung zum 
„Geprüften Zertifikateberater“ einer breiteren 
Öffentlichkeit bekannt gemacht wird, was zu 
einer steigenden Anzahl von Prüfungskandi-
daten führen soll. Darüber hinaus planen wir 
in Kombination mit dem alljährlichen Zertifikate 
Award Austria, bei dem die besten Zertifikate-
Emittenten Österreichs prämiert werden, 
eine halbtägige Fachtagung mit topaktuellen 
Themen, die sich primär an Meinungsbildner 
und Multiplikatoren der Financial Community 
richtet. 

Abschließend möchten wir uns bei den Teil-
nehmern der Arbeitskreise, die uns bei der 
Durchführung unserer zahlreichen Projekte 
tatkräftig geholfen haben, für ihr Engage-
ment, aber auch bei unserem Aufsichtsrat für 
die stets konstruktive Zusammenarbeit und 
Unterstützung bedanken. Besonderer Dank 
gilt unserem langjährigen Aufsichtsratspräsi-
denten Kommerzialrat Manfred Kunert, der 
seit Gründung des Forums im Jahr 2006 bis 
zu seinem Ausscheiden im März 2010 durch 
seinen unermüdlichen Einsatz und seine hohe 
Expertise maßgeblich zur erfolgreichen Weiter-
entwicklung des Forums beigetragen hat. Wir 
sind zuversichtlich, dass das intensive Zusam-
menwirken aller Beteiligten es uns auch im Jahr 
2011 ermöglichen wird, unsere ambitionierten 
Ziele so erfolgreich wie bisher umzusetzen.

Wien, im März 2011

Heike Arbter
Vorsitzende des Zertifikate Forum Austria

erreicht, dass sie bei der Oesterreichischen 
Kontrollbank und der Wiener Börse Anwen-
dung finden.

Neue Mitglieder für das Forum
Als Anerkennung unserer Arbeit und der zuneh-
menden Bedeutung des Vereins konnten wir im 
Berichtsjahr drei neue Mitglieder für das Forum 
gewinnen: Alle führenden deutschsprachigen 
Börsen, an denen Zertifikate gelistet sind und 
gehandelt werden, – die Börse Stuttgart, die 
Scoach Europa AG und die Wiener Börse 
AG – sind nunmehr fördernde Mitglieder des 
Zertifikate Forum Austria und unterstützen uns 
künftig aktiv bei der Entwicklung und Förde-
rung des österreichischen Zertifikatemarktes. 

Das Highlight im Veranstaltungsbereich war 
auch im Berichtsjahr wieder der Zertifikate 
Award Austria, der 2010 bereits zum vierten 
Mal vergeben wurde. Rund 200 Gäste nahmen 
an der Preisverleihung in den Wiener Börsen-
sälen teil, bei der die Emittenten für die besten 
und innovativsten Produkte des Jahres 2009 
prämiert wurden. 

Zum zweiten Mal haben wir 2010 außerdem 
einen Journalistenpreis für die Berichterstat-
tung über Zertifikate verliehen. Die Jury bewer-
tete dabei die beste und ausgewogenste 
Berichterstattung. Als Gewinner ging erneut 
Martin Maier, Autor beim Wirtschaftsmagazin 
GEWINN, hervor. Er überzeugte die Jury durch 
seine fachlich gut erklärte und gelungene 
Darstellung eines komplexen Themas sowie 
durch seine ansprechende Schreibweise.

2011 – das Jahr der Zertifikate
Für das Jahr 2011 sind wir im Hinblick auf 
den österreichischen Zertifikatemarkt überaus 
positiv gestimmt. Zertifikate haben sich als 
wichtiges Anlageinstrument im österreichi-
schen Markt etabliert und genießen unter 
Anlegern eine hohe Akzeptanz. Darüber hinaus 
sollten auch die geplante Einführung der neuen 
Wertpapier-Kapitalertragsteuer, die für Zerti-
fikate ab Oktober 2011 relevant wird, und 
das trotz erwarteter Zinserhöhungen durch 
die EZB immer noch niedrige Zinsniveau die 
Suche nach alternativen Veranlagungsformen 
begünstigen. Wir erwarten für 2011 ein signi-
fikantes Wachstum und sehen insgesamt Thomas Schaufler

1. Stellv. Vorsitzender
Alexandra Baldessarini

2. Stellv. Vorsitzende
Frank Weingarts

3. Stellv. Vorsitzender

Danksagung

Ausbildung

Prüfung

Zertif ikate 
Award Austria 
und Kongress
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Über das ZertIFIKate ForUM 

- Prominente Verstärkung: Börse Stuttgart AG, Scoach Europa AG und Wiener Börse AG werden fördernde Mitglieder
- Schwerpunkt Zertifikate-Ausbildung: Erste Teilnehmer absolvieren Prüfung zum „Geprüften Zertifikateberater“
- Entwicklung des Online-Wissensspiels „Zertifikate Trainer“
- Überarbeitung und Neugestaltung der Broschüre „Z wie Zertifikat“
- Inhaltliches und optisches Redesign der Website – der zentralen Informationsplattform für den österr. Zertifikatemarkt
- Die Kür der Besten – der Zertifikate Award Austria 2010
- Medienarbeit auf hohem Niveau weitergeführt
- Journalistenpreis wird zum zweiten Mal verliehen
- Aktive Vertretung der Brancheninteressen in Österreich sowie Umsetzung europäischer Initiativen

tische Erfassung des Marktsegmentes der 
Zertifikate hinsichtlich Volumen und Bestand,  
andererseits durch die Erstellung einer klaren 
und einheitlichen Produktklassifizierung auf 
europäischer Ebene zur besseren Vergleich-
barkeit für Investoren und die Öffentlichkeit.
Mit der Erstellung des Zertifikate Kodex hat das 
Zertifikate Forum Austria einen entscheidenden 
Beitrag zur Anlegerinformation geleistet. Die 
Mitglieder des Forums haben sich mit diesem 
freiwillig dazu verpflichtet, sich an einheitliche 
Leitlinien hinsichtlich Emission, Vertrieb, Marke-
ting und Handel von Zertifikaten zu halten. 
Im Anschluss an den Kodex hat das Forum 
außerdem eine Anlegerinformationsbroschüre 
publiziert, die sich sowohl an professionelle als 
auch an private Anleger und Berater richtet. 
Sie beschreibt alle rechtlichen Vorschriften, die 
derzeit zur Regelung des Zertifikatemarktes in 
Kraft sind.
Darüber hinaus hat das Forum neue Standards 
in der Berater-Ausbildung geschaffen und die 
erste unabhängige Prüfung Österreichs ins 
Leben gerufen, nach deren erfolgreichen Able-
gung ein Diplom zum „Geprüften Zertifikatebe-
rater“ verliehen wird.
Die Website des Zertifikate Forum Austria ist die 
zentrale Informations- und Wissensplattform 
des Vereins. Sie bietet einen Überblick über 
den gesamten Tätigkeitsbereich der Organisa-
tion sowie detaillierte Informationen über den 
Zertifikatemarkt in Österreich.

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.zertifikateforum.at

DAs ZErtiFiKAtE ForuM 
AustriA iM ÜBErBlicK

Das Zertifikate Forum Austria wurde im April 
2006 von den führenden Zertifikate-Emittenten 
Österreichs gegründet. Aktuell sind die Raiff-
eisen Centrobank AG, Volksbank AG, Erste 
Group Bank AG, Bank Austria und Royal 
Bank of Scotland Mitglieder des Forums. Die 
Vereinigung repräsentiert rund 75 Prozent 
des Gesamtmarktes und ist damit die wich-
tigste Branchenvertretung in Österreich. Neu 
hinzugekommen sind in diesem Jahr die 
führenden Zertifikatebörsen des deutschspra-
chigen Raumes: Die Börse Stuttgart, Scoach 
Europa AG und Wiener Börse AG unterstützen 
nunmehr als fördernde Mitglieder aktiv die Ziele 
und Anliegen des Vereins. Darüber hinaus ist 
das Zertifikate Forum Austria Gründungsmit-
glied des europäischen Dachverbandes eusipa 
(European Structured Investment Products 
Association), der die Interessen seiner 
Mitglieder auf europäischer Ebene vertritt.

Ziel des Zertifikate Forum Austria ist die Förde-
rung und Entwicklung des Zertifikatemarktes 
in Österreich. Das Forum informiert über die 
Vorteile von Zertifikaten, ohne jedoch die mögli-
chen Risiken zu verschweigen. Darüber hinaus 
vertritt der Verein die regulatorischen und wirt-
schaftlichen Interessen der Zertifikatebranche. 
Als unabhängiger und nicht gewinnorientierter 
Verein setzt sich das Zertifikate Forum Austria 
auf gesellschaftlicher und politischer Ebene für 
Zertifikate als Anlageinstrument in Österreich 
ein. Die Steigerung der Produkt- und Markt-
transparenz ist ebenfalls erklärtes Ziel des 
Forums: einerseits durch die erstmalige statis-

HigHligHts 2010

Ausbildung

statist ische
Erfassung

Zertif ikate
Kodex

Anleger- 
information zu  
rechtl ichen 
rahmen- 
bedingungen 
für Zert i f ikate

Website
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AuFgABEN uND ZiElE

Ziel des Zertifikate Forum Austria ist die  
Entwicklung und Förderung des Zertifikate-
marktes in Österreich. In dieser Funktion vertritt 
der Verein sowohl auf gesellschaftlicher als 
auch auf politischer Ebene die Interessen seiner 
Mitglieder – allerdings unter genauer Beobach-
tung und Berücksichtigung der Bedürfnisse der 
Anleger. 

Anlegerinformation und Markttransparenz 
haben für das Zertifikate Forum Austria höchste 
Priorität. Der Verein setzt Branchenstandards 
und kommt mit einer freiwilligen Selbstregulie-
rung bzw. Normierung etwaigen gesetzlichen 
Regelungen zuvor; Selbstregulierung deshalb, 
weil der Finanzbereich in vielen Ländern bereits 
zu den am stärksten regulierten Sektoren zählt 
und eine Überregulierung des Marktes verhin-
dert werden sollte. Bereits jetzt scheint der 
Anleger eher mit einem „Zuviel an Information“ 
konfrontiert. Zielgerichtete Information ist daher 
die Aufgabe der Stunde.

Ein weiteres Anliegen des Vereins ist die ziel-
gerichtete Verbesserung der Aus- und Weiter-
bildung in Österreich. Zu diesem Zweck hat 
das Forum einen Ausbildungsstandard sowie 
eine unabhängige Prüfung geschaffen, die sich 
als Qualitätssiegel österreichweit etablieren 
sollen. Im Jahr 2010 hat das Forum insge-
samt vier Prüfungstermine in Wien angeboten. 
Alle Teilnehmer haben die Prüfung erfolgreich 
bestanden und verfügen damit über ein Diplom, 
das ihr fundiertes und umfassendes Zertifikate-
wissen bestätigt. Ziel dieser Maßnahmen ist es, 
das Wissen um Zertifikate zu verbreitern und 
ihren Nutzen in der Vermögensveranlagung 
aufzuzeigen. Das Forum ist dabei stets auf eine 
ausgewogene Darstellung bedacht, sodass 
neben den Vorteilen immer auch die damit 
verbundenen Risiken offen und klar vermittelt 
werden. 

Das Zertifikate Forum Austria nimmt als Inte-
ressensvertretung auch Lobbying-Funktionen 
in regulatorischen und rechtlichen Belangen 
wahr: Das Forum steht in ständigem Kontakt 
mit Ministerien, Behörden sowie der Wirt-
schaftskammer Österreich und ist als Mitglied 
im Dachverband eusipa auch in diversen 
Gremien auf europäischer Ebene vertreten.

unabhängige 
Prüfung

lobbying
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gründungsmitglieder
Raiffeisen Centrobank AG
Volksbank AG 
Erste Group Bank AG
Bank Austria

ordentliche Mitglieder
Royal Bank of Scotland

Fördernde Mitglieder
Börse Stuttgart AG
Scoach Europa AG 
Wiener Börse AG

MitgliEDEr DEs ZErtiFiKAtE ForuM AustriA

Verstärkung im Zertifi kate Forum Austria – neue fördernde Mitglieder 
Im Jahr 2010 ist dem Zertifi kate Forum Austria mit der Gewinnung von drei Fördermitgliedern ein 
großer Meilenstein gelungen. Die Arbeit des Forums steht damit auf einer noch breiteren Basis und 
erhält einen größeren Wirkungskreis und höhere Akzeptanz im Markt als bisher. Mit dem Beitritt 
der Börse Stuttgart AG, der Scoach Europa AG sowie der Wiener Börse AG unterstützen nunmehr 
alle führenden Börsen für Zertifi kate im deutschen Sprachraum das Forum bei seinem Anliegen, 
den Handel von Zertifi katen zu fördern, die Transparenz zu erhöhen und Zertifi kate einer breiteren 
Anlegerschicht als bisher zugänglich zu machen. Für das Jahr 2011 sind mit den Fördermitgliedern 
eine Reihe von Kooperationen geplant, insbesondere in den Bereichen Information und Aufklärung 
sowie Ausbildung. 

PErsoNEllE VEräNDEruNgEN 2010
Nach dem planmäßigen Ausscheiden von Manfred Kunert, bis zu diesem Zeitpunkt Vorsitzender 
des Aufsichtsrates und ehemaliger Vorstandsdirektor der Volksbank AG, wurde im Zuge der Gene-
ralversammlung des Zertifi kate Forum Austria am 23. März 2010 Michael Spiss, Stellvertretender 
Vorsitzender des Vorstandes der Raiffeisen Centrobank AG, zum neuen Vorsitzenden des Aufsichts-
rates gewählt. Als neuer Vertreter der Volksbank AG zog Friedrich Strobl in den Aufsichtsrat ein, der 
das Institut zuvor im Vorstand vertreten hatte. An die Stelle von Friedrich Strobl im Vorstand rückte 
Alexandra Baldessarini.

Michael Spiss
Raiffeisen Centrobank

fördernde 
Mitglieder
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orgANE DEs VErEiNs

VorstAND
Mag. Heike Arbter  
Vorsitzende des Zertifikate Forum Austria
RAIFFEISEN CENTROBANK AG
Hauptverantwortlich im Vorstand für die Bereiche Steuern, Öffentlichkeitsarbeit, für die Aufnahme  
neuer Mitglieder sowie in eusipa (Member of the General Assembly)

Thomas Schaufler  
1. Stellvertretender Vorsitzender und Kassier des Zertifikate Forum Austria
ERSTE GROUP BANK AG
Hauptverantwortlich im Vorstand für den Bereich Ausbildung

Alexandra Baldessarini  
2. Stellvertretende Vorsitzende und Schriftführerin des Zertifikate Forum Austria
VOLKSBANK AG
Hauptverantwortlich im Vorstand für den Bereich Veranstaltungen

Frank Weingarts   
3. Stellvertretender Vorsitzender des Zertifikate Forum Austria
BANK AUSTRIA
Hauptverantwortlich im Vorstand für den Zertifikate Kodex sowie in eusipa (Member of Board of Directors)

AuFsicHtsrAt
Mag. Michael Spiss  
Vorsitzender des Aufsichtsrates
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes, RAIFFEISEN CENTROBANK AG

Dipl.-Ing. Stefan Dörfler  
Mitglied des Aufsichtsrates
Head of Treasury, ERSTE GROUP BANK AG

Friedrich Strobl, MBA  
Mitglied des Aufsichtsrates
Bereichsleiter, VB INVESTMENTS

Heike Arbter
Raiffeisen Centrobank

Thomas Schaufler
Erste Bank

Alexandra Baldessarini
Volksbank

Frank Weingarts
Bank Austria
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raHMeNbedINGUNGeN 

Im Jahr 2010 verbesserte sich das wirtschaftliche Umfeld in Europa kontinuierlich, allerdings verschärfte sich die  
Verschuldungssituation einiger Euroländer. Aufgrund dieser Entwicklung wurde ein europäisches Stabilisierungspaket 
ins Leben gerufen, das im Notfall gegenseitige Hilfsmaßnahmen zusichert und die Staatshaushalte der  
Eurozone stützen soll. Weiters erfolgte die Fortsetzung der unkonventionellen geldpolitischen Maßnahmen in den 
wichtigen Industrienationen, was die Zinsen weltweit weiterhin niedrig hielt. Dieses Umfeld begünstigte insbesondere 
die Aktien- und Rohstoffmärkte und sorgte für eine deutlich positive Entwicklung von vielen relevanten Indizes. 

ÖstErrEicHiscHEr  
ZErtiFiKAtEMArKt  
WäcHst WEitEr
Auch der österreichische Zertifikatemarkt 
konnte vom freundlichen Umfeld profitieren: So 
ist das Gesamtmarktvolumen, das bei österrei-
chischen Privatanlegern investiert ist, von rund 
12 Milliarden Euro um 12 Prozent auf rund 14 
Milliarden Euro gewachsen. Dieser Anstieg ist 
insbesondere auf das stark erhöhte Volumen 
von strukturierten Zinsprodukten zurückzu-
führen, das von 3,3 Milliarden Euro per Ende 
Dezember 2009 um rund 32 Prozent auf 4,3 
Milliarden Euro per Dezember 2010 stieg. 

2006 2007 2008 2009 2010
Q4Q1 Q2 Q3 Q4Q1 Q2 Q3 Q4Q1 Q2 Q3Q4Q30

2

4

6

8

10

12

14

16
Mrd. Euro

Q4Q1 Q2 Q3

Entwicklung des Gesamtmarktvolumens seit Beginn der Erhebung,
Juni 2006 bis Dezember 2010

Aktuell: 13,9 Mrd. Euro

Der Open Interest (exkl. Zinsprodukte) der ZFA-
Mitglieder – der Raiffeisen Centrobank AG, 
Volksbank AG, Erste Group Bank AG, Bank 
Austria und Royal Bank of Scotland – mit einem 
geschätzten Marktanteil von 75 Prozent zeigt 
im Jahresverlauf eine ähnlich gute Entwicklung: 
Das investierte Volumen konnte im Berichts-
zeitraum um 2,3 Prozent bzw. 136 Millionen 
Euro auf 6,1 Milliarden Euro erhöht werden. 
Der Open Interest der fünf Emittenten teilte sich 
per Jahresende 2010 wie folgt auf: Der Anteil 
von Anlageprodukten lag bei 98,4 Prozent, der 
Anteil von Hebelprodukten bei 1,6 Prozent. 

Marktvolumen bei 
Privatanlegern
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Für das Jahr 2011 erwartet das Zertifi-
kate Forum Austria die Fortsetzung dieses 
Wachstumstrends. Nach Einschätzung des 
Vorstandes werden Zertifikate 2011 der klare 
Gewinner unter den Anlageinstrumenten sein. 
Durch die Aufklärungs- und Informations-
bemühungen des Forums und seiner Mitglieder 
ist es gelungen, die Bekanntheit und Akzeptanz 
von Zertifikaten in den vergangenen Jahren 
maßgeblich zu erhöhen und einer immer brei-
teren Anlegerschicht zugänglich zu machen. 

98,4 %
ANLAGEPRODUKTE

1,6 %
HEBELPRODUKTE

Aufteilung Anlage- und Hebelprodukte, 
per 31.12.2010

Investoren haben mit Zertifikaten – gerade in 
dieser schwierigen Marktphase – gute Erfah-
rungen gemacht und erweisen sich daher als 
treue Anleger. Darüber hinaus wird durch die 
Einführung der neuen Wertpapier-Kapitaler-
tragsteuer nach langer Zeit wieder annähernd 
eine steuerliche Gleichbehandlung von Anlage-
instrumenten in Österreich ermöglicht. Dies 
sollte in weiterer Folge die Attraktivität von 
Zertifikaten begünstigen und zu weiteren Volu-
menzuwächsen führen. 

sowohl Anlage- als auch Hebelprodukte 
legten zu
Die Volumenzuwächse erstreckten sich über 
beide Anlagekategorien: Anlageprodukte, dazu  
zählen Produkte mit längerfristigem Anla-
gehorizont wie Kapitalschutz-, Bonus- oder 
Index-Zertifikate, stiegen im Jahresverlauf um 
1,7 Prozent bzw. 98 Millionen Euro. Per Ende 
Dezember waren in diesem Segment 6,0 
Milliarden Euro investiert. Ihr hoher Anteil am 
Gesamtmarkt (98,4 Prozent) hat die Entwick-
lung im Jahr 2010 maßgeblich beeinflusst.

Hebelprodukte wie Optionsscheine oder 
Knock-Out Produkte konnten im Jahr 2010 
überproportional stark zulegen. So ist ihr Open 
Interest signifikant um 62,0 Prozent bzw. 38 
Millionen Euro gestiegen. Per Ende Dezember 
waren in diesem Segment 101 Millionen Euro 
investiert. 

AusBlicK FÜr 2011
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tätIGKeItsberIcHt

ArBEitsProgrAMM 2010

generalversammlung
Im Geschäftsjahr 2010 gab es eine ordentliche 
Generalversammlung: 23. März 2010

Aufsichtsratssitzung
Der Aufsichtsrat des Zertifikate Forum Austria 
tagte am 17. Dezember 2010

Vorstandssitzungen
Der Vorstand des Zertifikate Forum Austria 
tagte 2010 insgesamt 12 Mal:

12. Jänner  07. Juli
03. Februar  04. August
11. März  01. September
07. April   06. Oktober
06. Mai   03. November
02. Juni   01. Dezember

Zusätzlich fanden zwei außerordentliche
Vorstandssitzungen statt:
19. April   10. November

Arbeitskreissitzungen
AK Zertifikate Broschüre
Der AK Zertifikate Broschüre traf sich drei Mal:
26. Jänner
11. März
23. März

AK Zertifikate Award
Der Arbeitskreis Zertifikate Award tagte am  
8. Februar, 22. Februar und am 24. März 

AK Website
Der Arbeitskreis Website kam am 22. Jänner 
und am 12. Februar zusammen

eusipa Meetings
eusipa General Assembly und Board Meeting
28. April – Stockholm   
     
eusipa Legal Committee
14. Juni – Zürich

eusipa Categorization Committee
14. Juni – Zürich
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MArKtstAtistiK

Das Zertifikate Forum Austria lässt die ausste-
henden Volumina (Open Interest) und den 
Umsatz der Emittenten monatlich erheben 
und leistet damit einen wesentlichen Beitrag 
zur Transparenz der Branche. Diese Daten 
sind aktuell die einzige verlässliche Quelle zur 
Messung des Marktvolumens bei österrei-
chischen Privatanlegern. Die strenge Quali-
tätskontrolle und intensive Prüfung der Daten 
durch die European Derivatives Group AG 
sichern eine hohe Datenqualität.

Durch diese Erhebung ist es möglich,
 - die Größe des gesamten Marktes  
abzuschätzen,
 - das in Anlage- und Hebelprodukten  
investierte Volumen zu erfassen,
 - das Volumen nach Assetklassen zu  
unterscheiden,
 - die Umsatzvolumina zu ermitteln und
 - den direkten Vergleich zu anderen  
Veranlagungsinstrumenten herzustellen.

Derzeit nehmen fünf Emittenten an der Erhe-
bung teil: Raiffeisen Centrobank AG, Volksbank 
AG, Erste Group Bank AG, Bank Austria und 
Royal Bank of Scotland. Die Emittenten sind 
mittels Ehrenkodex verpflichtet, die relevanten 
Rohdaten aller Geschäfte, die sie tätigen, 
bereitzustellen.

Österreichischer Zertifikatemarkt stieg 
2010 auf 14 Milliarden Euro
Die fünf Emittenten, die auf monatlicher Basis 
ihre Daten einmelden, schätzen ihren Anteil 
am österreichischen Gesamtmarkt auf rund 75 
Prozent. Hochgerechnet auf den Gesamtmarkt 
lag das Volumen bei Privatanlegern inklusive 
Zinsprodukte per 31. Dezember 2010 bei 
rund 14 Milliarden Euro. Damit ist der öster-
reichische Zertifikatemarkt im Geschäftsjahr 
2010 um 12 Prozent gestiegen – eine überaus 
erfreuliche Entwicklung, insbesondere in Anbe-
tracht des nach wie vor verhaltenen wirtschaft-
lichen Umfelds. Dieser Anstieg ist u.a. auf die 
deutliche Erhöhung des Volumens von struktu-
rierten Zinsprodukten zurückzuführen, das seit 

Jahresbeginn 2010 von 3,3 Milliarden Euro auf 
4,3 Milliarden Euro gewachsen ist. 

Der Großteil des Volumens ist unverändert in 
Anlageprodukten wie Kapitalschutz-, Bonus- 
oder Indexzertifikaten investiert. Mit Jahres-
ende belief sich der Anteil an Anlageprodukten 
auf 98,4 Prozent, der Anteil von Hebelpro-
dukten (Optionsscheine, Knock-Out Produkte) 
lag bei 1,6 Prozent. 
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Abb. 3: GRÜN: Entwicklung des Open Interest des österreichischen 
Zertifikatemarktes inkl. Zinsprodukte in den vergangenen 12 Monaten (in Mrd. €) 
ROT: Entwicklung des Open Interest der fünf ZFA-Mitglieder in den vergangenen 12 
Monaten (in Mrd. €) 
 

Open Interest (ohne Zinsprodukte) der fünf ZFA-Mitglieder steigt 
seit Jahresbeginn um 2,3 % 
 
 

Gemessen am erhobenen Open Interest der teilnehmenden 

Emittenten ist das Volumen in strukturierten Produkten (ohne 

Zinsprodukte) im Dezember mit 1,7 % bzw. € 102 Mio. deutlich 

gewachsen. Insgesamt sind zum aktuellen Stichtag 31. Dezember 

2010 € 6,1 Mrd. in strukturierten Produkten der ZFA-Mitglieder 

investiert. € 6,0 Mrd. (98,4 %) entfallen dabei auf Anlageprodukte, rund 

€ 100 Mio. (1,6 %) sind in Hebelprodukte investiert. 

 

Analog zur Entwicklung im Berichtsmonat ist auch im Jahr 2010 ein 

Anstieg des Open Interest festzustellen. Das Wachstum seit Beginn 

des Jahres beträgt 2,3 % bzw. € 136 Mio. Neben dem Berichtsmonat 

Dezember waren die größten Wachstumsraten in den Monaten März 

und Oktober zu verzeichnen. Der größte Rückgang war mit € 95 Mio. 

im Monat Juni festzustellen. 

 

Weitere Auskünfte erteilt:  

Heike Arbter unter +43 -1-515 20-407 
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Kategorie 

Wachstum 
(zum 

Vormonat) 

Wachstum 
(zum 

Vormonat, 
preisb.) 

Preis-
effekt 

Wachstum   
(seit 

1.1.2010) 

  T€ % T€ % % T€ % 

Anlageprodukte 90,991 1.5% 54,124 0.9% 0.6% 97,700 1.7% 

Hebelprodukte 10,670 11.9% 1,611 1.8% 10.1% 38,474 62.0% 

                

Gesamt 101,661 1.7% 55,735 0.9% 0.8% 136,17 2.3% 

 
Tab. 2: Wachstum des Open Interest der Zertifikate Forum Austria-Mitglieder zum 
30. Dezember 2010 – Unterteilung in Anlage- und Hebelprodukte 

 

 
Aufteilung des  
Open Interest nach 
Produktklassen 

 

 
 
Abb. 1: Open Interest der Zertifikate Forum Austria-Mitglieder zum 30. Dezember 
2010 – Unterteilung in Anlage- und Hebelprodukte 
 
 
 

2. Umsatzsteigerung im Dezember 
 

Nach dem starken Umsatzrückgang im Monat Oktober und dem 

Anstieg im Vormonat November ist im Berichtsmonat Dezember erneut 

eine deutliche Steigerung des Umsatzvolumens festzustellen. Die 

Umsätze der fünf Mitglieder des ZFA nehmen im Berichtsmonat um 

36,9 % bzw. € 135 Mio. zu. Damit werden im Dezember in Zertifikaten 

der fünf teilnehmenden Emittenten insgesamt € 499 Mio. umgesetzt. 

Das Umsatzwachstum ist auf einen Umsatzanstieg bei den 

Anlageprodukten zurückzuführen. Die Umsätze der Hebelprodukte 

sind im Berichtsmonat rückläufig. 

Die Umsatzgewinne der Anlageprodukte betragen 60,2 % bzw.  

€ 162 Mio. Insgesamt verzeichnen Anlageprodukte ein 
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Der Österreichische Zertifikatemarkt 
 

Open Interest bei Privatanlegern 
im Dezember 2010 

 

Zusammenfassung: 

Gesamtmarktvolumen inkl. Zinsprodukte 
 

• Zum aktuellen Stichtag 31.12.2010 schätzt das Zertifikate 

Forum Austria (ZFA) den Gesamtmarkt für strukturierte 

Produkte in Österreich (Open Interest inklusive Zinsprodukte) 

auf € 13,9 Mrd. Der Schätzung liegt eine angenommene 

Marktabdeckung der ZFA-Mitglieder von 75 % zu Grunde.  

• Zum Jahresende sinkt der Gesamtmarkt um 6,7 % bzw.  

€ 1,0 Mrd. und kann somit den Wachstumstrend aus dem 

Vormonat sowie Gesamtjahr 2010 nicht bestätigen. In 2010 

stieg der Gesamtmarkt um 12,1 % bzw. € 1,5 Mrd., was vor 

allem auf die positive Entwicklung der Zinsprodukte im 

Jahresverlauf zu erklären ist.  

 

Open Interest exkl. Zinsprodukte der fünf ZFA-Mitglieder 

• Der Open Interest der fünf Mitglieder des ZFA steigt mit 1,7 % 

bzw. € 102 Mio. deutlich an. Damit ist der Volumenrückgang auf 

Gesamtmarktebene ausschließlich auf die Entwicklung bei 

Zinsprodukten zurückzuführen. Zum Stichtag 31. Dezember 

2010 sind damit insgesamt € 6,1 Mrd. in Zertifikaten der 

teilnehmenden Emittenten investiert. 

• Ein Teil des Wachstums ist auf die im Durchschnitt gestiegenen 

Zertifikatepreise zurückzuführen. Um den Preiseffekt von 0,8 % 

bereinigt, steigt der Open Interest um 0,9 % bzw.  

€ 56 Mio. 

• Sowohl Anlageprodukte wie auch Hebelprodukte tragen zum 

Wachstum bei. Anlageprodukte verzeichnen im Berichtsmonat 

einen Anstieg des ausstehenden Volumens von 1,5 % bzw.  
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Aln Kürze werden die Zertifikate Awards für die besten Emittenten und Zertifi-
kate Österreichs vergeben. Am 5. Mai 2010 
findet bereits zum vierten Mal der Zertifikate 
Award Austria statt. Das GELD-MAGAZIN ist 
heuer erstmals Medienpartner und bat Heike 

Arbter, Vorsitzende des 
Vorstandes des Zerti-
fikate Forum Austria, 
zum Gespräch. 

HEIKE ARBTER, 
Zertifikate Forum Austria 

2008 und 2009 waren für die gesamte Fi-
nanzbranche zwei sehr schwierige Jahre. 
Welche Bedeutung hat ein Award in so einem 
Umfeld? 

HA Trotz dieses Umfelds hat sich der österreichische 

* 

Zertifikatemarkt sehr erfreulich entwickelt - ins-
besondere im Vergleich mit anderen Anlageinstru-
menten. 2008 ging der Open Interest nur gering-
fügig zurück, 2009 verzeichneten wir bereits wie-
der Zuwächse. Dies spricht einerseits für das Anlag-
einstrument Zertifikate an sich und andererseits für 
die hohe Qualität der heimischen Produkte. Ziel des 
Awards ist es, die besten Produkte zu prämieren und 
die Vergleichbarkeit, Klassifizierbarkeit und Transpa-
renz von Zertifikaten zu zeigen, 

Apropos Klassifizierbarkeit: Nach welchen 
Maßstäben erfolgt die Bewertung? 

HA: Wir haben hierfür zwei sehr erfahrene Profis mit 
an Bord: Unser Veranstaltungspartner Portfolio Ex-
clusiv bringt das gesamte Know-how hinsichtlich 
des Evaluierungsprozesses mit ein, die Objektivität 
und Unabhängigkeit des Prozesses wird wiederum 
von Ernst SYoung überprüft. 

Wie groß ist der heimische Zertifikatemarkt? 

ZERTIFIKATE 
AWARD AUSTRA 

2OO 
HA: Der Zertifikatemarkt hat in Österreich mittler-
weile eine bestimmende Größe erreicht, Das inve-
stierte Volumen inkl. Zinsprodukte beläuft sich, nur 
bei Privatanlegern, auf aktuell rund 12 Mrd. Euro. 

Eine abschließende Frage: Wer wird heuer 
das  Zertifikate-Haus des Jahres"? 

HA Das liegt gänzlich in Händen der Privatanleger, 
die noch bis 30. April die Möglichkeit haben, ihren 
Favoriten mittels Online-Voting zu wählen. Zu ge-
winnen gibt es ein Wellness-Wochenende für zwei 
Personen. 

www.zertifikateforum.at 

ZERTIFIKATE FORUM AUSTRIA VERLEIHT ZUM VIERTEN MAL ZERTIFIKATE AWARDS 

DER COUNTDOWN LÄUFT 

geld-magazin Ö
4/2010
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starke Handelstätigkeit bei 
Zertifikaten. Nach 12,4 Pro-
zent im Jänner ist im Berichts-
monat ein noch deutlicherer 
Anstieg des Umsatzvolumens 
in Höhe von 20,1 Prozent 
bzw. 51 Millionen Euro zu 
beobachten. Analog zur Vo-
lumenentwicklung sind auch 
hier neue Produkte für den 
Umsatzanstieg verantwort-
lich. Das Umsatzvolumen im 
Februar beträgt insgesamt 305 
Millionen Euro. Sowohl bei 
Anlage- als auch bei Hebel-
produkten ist eine Umsatz-
steigerung zu verzeichnen: 
Die Umsätze von Anlagepro-
dukten sind im Februar um 
21 Prozent bzw. 42 Millionen 
Euro gestiegen. Ihr Umsatz-
volumen beträgt aktuell 243 
Millionen Euro, ihr Anteil am 
Gesamtvolumen 79,8 Prozent. 
Die Umsätze von Hebelpro-dukten sind im Februar mit 
16,5 Prozent bzw. 9 Millio-
nen Euro ebenfalls positiv. Ihr Umsatzvolumen beträgt 
62 Millionen Euro. Der Anteil 
am Gesamtumsatz liegt damit bei 20,2 Prozent. 

Der Start zu Jahresbeginn 
2010 war verhalten ausgefal-
len. Nun steuere der öster-
reichische Zertifikatemarkt 
wieder auf Wachstumskurs. 

Die monatliche Marktsta-
tistik des Zertifikate Forum 
Austria verzeichnet für Fe-
bruar ein Wachstum beim 
investierten Volumen Open 
Interest von 0,9 Prozent 
bzw. 53 Millionen Euro. Da-
mit beläuft sich der Open In-
terest der fünf Mitglieder des 
Forums - das sind die Raiff-
eisen Centrobank, Volksbank 
AG, Erste Bank, Bank Austria 
und Royal Bank of Scotland 
- per Ende Februar 2010 auf 
5,94 Milliarden Euro. 

Bei einem Marktanteil 
von etwa 75 Prozent errech-
net sich daraus ein Gesamt-
volumen bei Privatanlegern 

Nach einem verhal-
tenen Start ins Jahr 2010 kann sich der 
österreichische Zertifi-katemarkt im Februar 
wieder über Zuwächse 
freuen.  Das Umfeld für Zertifikate ist gut, wir rechnen daher 
auch für die kommen-
den Monate mit einer 
positiven Entwick-
lung", meint Heike 
Arbter, Vorsitzende des 
Vorstandes des Zertifi-kate Forum Austria und 
Mitarbeiterin der Raiff-eisen Centrobank. 

richtsmonat volumenmäßig 
zulegen. Bei Hebelprodukten 
war ein besonders kräftiger 
Anstieg zu beobachten, daher 
erhöht sich auch ihr Anteil 
am Gesamtvolumen. Anlage-
produkte bleiben jedoch mit 
98,7 Prozent die nach wie vor 
dominierende Produktgruppe, 
Hebelprodukte erhöhen ihren Anteil auf 1,3 Prozent. 

Mit einem Wachstum von 
0,8 Prozent bzw. 44 Millio-
nen Euro können Anlagepro-
dukte, dazu zählen Produkte 

Foto: Bilderbox 
19 Millionen Euro. Aktuell 
sind in diesem Segment 5,86 Milliarden Euro investiert. 

Hebelprodukte wie Opti-
onsscheine oder Knock-Out 
Produkte sind im Febru-
ar überproportional stark 
gewachsen. Sie können im 
Berichtsmonat ihr Volumen 
um 14,5 Prozent bzw. 10 Mil-
lionen Euro steigern. Schon 
im Jänner war bei dieser 
Produktgruppe ein deutlicher 
Volumenzuwachs zu beobach-
ten. Negative Preiseffekte von 

mit längerfristigem Anlage-
horizont wie Kapitalschutz-, 
Bonus- oder Index-Zertifikate, 
im Berichtsmonat leicht zule-
gen. Wie zuvor beschrieben, sind dafür insbesondere neu 
emittierte Produkte sowie 
gestiegene Zertifikatekurse 
in Höhe von 0,4 Prozent ver-
antwortlich. Preisbereinigt 
ergibt sich eine Volumenstei-
gerung von 0,3 Prozent bzw. 

inklusive Zinsprodukte von 
12,3 Milliarden Euro. 

 Für diesen Volumenan-
stieg sind insbesondere neu 
emittierte Produkte verant-
wortlich", erläutert Heike 
Arbter. Auch die im Durch-
schnitt leicht gestiegenen 
Zertifikatekurse tragen zur 
erfreulichen Entwicklung bei. 
Sowohl Anlage- als auch He-
belprodukte konnten im Be-

Zertifikatemarkt im Aufwind 
1,5 Prozent  verhindern" hier 
einen noch stärkeren Anstieg, 
preisbereinigt ist eine Erhö-
hung um 16 Prozent bzw. 11 
Millionen Euro festzustel-
len. Das investierte Volumen 
beträgt in diesem Segment 
aktuell 75,40 Millionen Euro. 

Nach verhaltenem Start im Jänner lief das Geschäft im Februar deutlich besser 

Erneut Kräftiger Um-
satzanstieg im Februar 
Wie schon im Jänner zeigt 

sich auch im Februar eine 
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Darüber hinaus organisierte das Zertifikate 
Forum Austria ein Hintergrundgespräch für 
ausgewählte Journalisten zum Thema „Wohl-
fühlen versus Rendite – ein Widerspruch“, 
in dem Zertifikate den Performancebeweis 
gegenüber den zugrundeliegenden Basis-
werten antraten.

Diese Aktivitäten führten zu einer sehr 
breiten und umfassenden Berichterstattung 
in den österreichischen Medien. Insgesamt 
erschienen rund 600 Meldungen zum Thema 
Zertifikate. Damit blieb die Medienresonanz 
im Vergleich zum Vorjahr auf gleich hohem 
Niveau. Eine qualitative Analyse der Artikel 
zeigte eine überwiegend neutrale bis posi-
tive Berichterstattung (93 Prozent), lediglich 7 
Prozent hatten eine ambivalente oder negative 
Tonalität. In Anbetracht der nach wie vor relativ 
kritischen Haltung der Medien gegenüber 
Finanzinstitutionen, insbesondere Banken, ist 
der Vorstand des Zertifikate Forum Austria mit 
diesem Ergebnis sehr zufrieden.

ÖFFENtlicHKEitsArBEit

Als Interessensvertretung der führenden Zertifi-
kate-Emittenten Österreichs kommt der Öffent-
lichkeitsarbeit des Zertifikate Forum Austria ein 
hoher Stellenwert zu. Das Forum steht das 
ganze Jahr über in regelmäßigem Kontakt 
und Austausch mit den Medienvertretern des 
Landes. Ziel ist die kontinuierliche Aufklärung 
und die Kommunikation des Nutzens von Zerti-
fikaten als Anlageinstrument.

Aufgrund der nach wie vor spürbaren Verun-
sicherung und Zurückhaltung der Anleger 
gegenüber Finanzinstitutionen und -produkten 
standen im vergangenen Jahr insbesondere 
die Themen Aufklärung, Ausbildung und Trans-
parenz im Mittelpunkt der Kommunikation. 

Kontinuierliche Pressearbeit
Die Pressearbeit des Forums umfasste die regel-
mäßige Aussendung von Pressemitteilungen 
anlässlich der Veröffentlichung der monatlichen 
Marktberichte sowie aktueller Themen wie dem 
Beitritt neuer Mitglieder, dem Zertifikate Award 
Austria, der Verleihung des Journalistenpreises 
oder dem Relaunch der Website. Insgesamt 
wurden rund 20 Pressemitteilungen an öster-
reichische Medien versandt. 

Committment

Wiener Börse bekennt sich 
zum Zertifikate-Markt

01.12.2010

Zertifikate Forum Austria hat nun dritten Partner im Bereich der 
Fördermitgliedschaft

Ende September liess Heike Arbter, Vorsitzende des Vorstands des Zertifikate Forum
Austria, bereits anklingen, dass neben den beiden deutschen Zertifikate-Börsen in
Stuttgart und Frankfurt (Scoach) noch ein weiterer Partner gesucht wird. „Wir wollen ein
Commitment der Wiener Börse zum Zertifikate-Markt erreichen“, liess sie damals
wissen.  

Dieses Commitment wurde nun erreicht und eine Fördermitgliedschaft vereinbart. „Das
Zertifikatesegment an der Wiener Börse hat sich seit seiner Einführung im Jahr 2005
sehr erfreulich entwickelt. Derzeit haben wir etwa 5000 Zertifikate und Optionsscheine
von mehr als 22 Emittenten gelistet“, erläutert Heinrich Schaller, Mitglied des 
Vorstandes der Wiener Börse. „Wir wollen das Forum bei der Entwicklung und 
Förderung dieses Marktes in Österreich aktiv begleiten.“  

Höherer Stellenwert als Ziel

„Mit der Wiener Börse unterstützen uns nunmehr alle führenden Börsen für Zerti fikate 
im deutschen Sprachraum bei unserer Arbeit, den Handel von Zertifikaten zu fördern
und diese einer noch breiteren Anlegerschicht zugänglich zu machen“, freut sich Arbter
über das neue Fördermit glied. Für die kommenden Monate ist eine Reihe von
Kooperationen, insbesondere in den Bereichen Information und Aufklärung sowie 
Ausbildung, geplant.  

„Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und sind überzeugt, dass Zertifikate in Zukunft
einen noch grösseren Stellenwert im Anlageuniversum von Privatinvestoren erhalten
werden“, so Arbter und Schaller unisono.  

5 ordentliche Mitglieder

Aktuell sind die Raiffeisen Centrobank, die Volksbank, die Erste Group Bank, die Bank 
Austria und die Royal Bank of Scotland ordentliche Mitglieder des Forums.  

Fördernde Mitglieder sind die Börse Stuttgart, die Scoach Europa AG und nunmehr
auch die Wiener Börse. Laut dem jüngsten Marktbericht des Zertifikate Forum Austria
beläuft sich das Gesamtmarkt - volumen von Zertifikaten in Österreich bei
Privatanlegern inkl. Zinsprodukten auf rund 14 Milliarden Euro. Österreicher gelten als 
sehr risikoaverse Anleger.

Page 1 of 1Wiener Börse bekennt sich zum Zertifikate-Markt :: foonds.com

25.02.2011http://www.foonds.com/article/10069//fullstory

führung der Boerse Stuttgart Holding GmbH, den Beitritt.  Auch in der Finanzkrise ist der Markt sehr stabil ge-blieben, was die anhaltende Beliebtheit von Zertifikaten in Österreich beweist." Trotz der Internationalität des Zertifikatemarktes sei eine Präsenz vor Ort überaus entscheidend. 
 Mit dem Beitritt zum Fo-rum erhalten wir diesen Zu-gang und können die Weiter-entwicklung dieses Marktes gemeinsam mit den Emit-tenten fördern", ergänzt Chri-stian Reuss, Vorstand von Scoach. Aus diesem Grund habe Scoach bereits in der Vergangenheit diverse Akti-vitäten des Zertifikate Forum Austria, wie den Zertifikate Kongress und den Zertifikate Award, unterstützt. Aktuell sind die Raiff-eisen Centrobank, Volksbank AG, Erste Group Bank AG, Bank Austria und Royal Bank of Scotland ordent-liche Mitglieder des Forums. Laut dem jüngsten Markt-bericht des Zertifikate Fo-rum Austria beläuft sich das Gesamtmarktvolumen von Zertifikaten in Österreich bei Privatlanlegern inkl. Zins-produkte auf knapp 12,5 Milliarden Euro. 

 -   
    ,'- '..'...    .. 

Potente Verstärkung für Zertifikate Forum Austria 
Die Börse Stuttgart und die Scoach Europa AG sind kürzlich dem Zertifikate Fo-rum Austria als fördernde Mitglieder beigetreten.  Mit der Aufnahme der Börsen Stuttgart und Scoach haben wir die beiden größten und schnellsten europäischen Börsen für Zertifikate für das Forum gewinnen können", zeigte sich Heike Arbter, Vorsitzende des Vorstandes des Zertifikate Forum Aus-tria, über den Neuzuwachs erfreut. 

Gleichzeitig verstärkt das Forum seine internati-onale Ausrichtung: Seit der Gründung des europäischen Dachverbandes eusipa sind die nationalen Verbände darum bemüht, europaweit einheitliche Standards und Normen zu entwickeln, um die Transparenz des Zertifi-katemarktes zu steigern. Das Zusammenrücken der Märk-te und ihrer wichtigsten Pla-yer ist laut Arbter daher ein logischer Schritt. 
 Der österreichische Zertifikatemarkt hat sich in den vergangenen Jahren sehr gut entwickelt und bietet nach wie vor viel Po-tenzial", begründet Ralph Danielski, stellvertretender Vorsitzender der Geschäfts-
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Österreichs Zertifikate-
markt ist im Februar leicht 
gewachsen. Wie die fünf 
Mitglieder des Zertifikate 
Forum Austria ZFA -

RCB, Volksbank, Erste 

Bank, Bank Austria und 
RBS - mitteilten, stieg das 
investierte Volumen Open 
Interest im Vormonat um 
0,9 Prozent auf 5,94 Mil-
liarden  . Damit konnten 
aber die Volumenverluste 
im Jänner nur teilweise 
kompensiert werden. Über 
zwei Monate betrachtet 
liegt der Open Interest 
noch 0,5 Prozent 28 Mil-
lionen   unter dem Vor-
jahresniveau. 
Welcher Emittent die 

besten Produkte auf den 
Markt gebracht hat, wird 
sich am 5. Mai weisen. 
Dann werden nämlich die 
Zertifikate Awards Austria 
vergeben. 19 Anbieter ha-
ben sowohl ihre Service-
leistung als auch ihre Pro-
dukte zur Abstimmung 
angemeldet. Neben den 
Jury-Preisen gibt es auch 
einen Publikumspreis, 
über den ab sofort unter 
www.zertifikateaward.at 
abgestimmt werden kann. 
Zu gewinnen gibt es ein 
Wellness-Wochenende für 
zwei Personen. mile 

Gesucht: Die 
besten Zertis 
im Land 

Wirtschaftsblatt
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Zertifikatemarkt 
auf Allzeithoch 

Rohstoff wie eine 

Gruppe von bestimmte Ak-
tien oder auch eine Fremd-
währung. Das Zertifikat 
entwickelt sich grundsätz-

Zertifikate erfreuen sich wei
ter hoher Beliebtheit 

bei Privatanlegern. Die relati
v junge Anlageform ver-

zeichnete im März den höchs
ten Stand an investier-

tem Kapital. Doch was sind Ze
rtifikate überhaupt? 

Zertifikate sind Wertpa-
piere, die dem Kurs eines 
Basiswerts folgen. Ein Ba-
siswert kann ein Börsen-In-
dex wie der ATX sein, ein 

Heike Arbter, Vorstandsvor-
sitzende des Zertifikate Fo-
rum Austria:  Wir rechnen 
auch in den kommenden Mo-
naten mit einem Wachstum 
des Zertifikatemarkts." 

lieh wie dieser Basiswert. 
Warum nicht gleich direkt 
in den Basiswert investie-
ren? Oft ist das nicht mög-
lich, z. B. bei Rohstoffen. 
Andererseits spricht für 
das Zertifikat die Fülle an 
Gestaltungsmöglichkeiten. 
Besonders beliebt sind Ka-
pitalgarantien, die vor Ver-
lusten schützen. Auch ist es 
möglich, auffallende Kurse 
zu setzen oder Gewinne zu 

erzielen, wenn der Basis-
wert leicht ins Minus 
rutscht. 
Die Vielzahl dieser Vari-

anten kann den Anleger al-
lerdings verwirren. Eine 
ausfuhrliche Beratung 
durch die Hausbank ist 
dringend zu empfehlen. 

Zertifikate werden wie 
Aktien an der Börse gehan-

delt. So ist ein Ein- und 
Ausstieg jederzeit möglich. 

Rechtlich gesehen ist ein 
Zertifikat eine Anleihe. 
Hält man das Papier bis 
zum Ende der Laufzeit, 
wird das Kapital zurückge-
zahlt. Gerät die Bank, die 
diese Anleihe begeben hat, 
in Schwierigkeiten, kann 
man aber um die Rückzah-
lung seines Kapitals umfal-
len. Daher sollte man sich 
immer die Bonität des 
Emittenten ansehen, denn 
das Risiko trägt in diesem 
Fall der Anleger alleine. 

Kronen Zeitung Gesamtausgabe
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zu fördern und diese einer noch breiteren Anleger-
schicht zugänglich zu machen", freut sich Heike Arb-
ter, Vorsitzende des Vorstandes des Zertifikate Forum 
Austria, die für die kommenden Monate weitere Ko-
operationen ankündigt. 
Aktuell sind die Raiffeisen Centrobank, Volksbank AG, 
Erste Group Bank AG, Bank Austria und Royal Bank of 
Scotland ordentliche Mitglieder des Forums. Fördern-
de Mitglieder sind die Börse Stuttgart, die Scoach Eu-
ropa AG und nunmehr auch die Wiener Börse. Laut 
dem jüngsten Marktbericht des Zertifikate Forum 
Austria beläuft sich das Gesamtmarktvolumen von 
Zertifikaten in Österreich bei Privatanlegern inkl. 
Zinsprodukte auf rund 14 Mrd. Euro.  < 

Wiener Börse wird förderndes Mitglied 
Zertifikate Forum Austria 

Der Kapitalmarkt setzt auf Zertifikate. Nach der Börse 
Stuttgart und der Scoach Europa AG wird nunmehr 
auch die Wiener Börse förderndes Mitglied des Zertifi-
kate Forum Austria.  Das Zertifikalesegment an der 
Wiener Börse hat sich seit seiner Einführung im Jahr 
2005 erfreulich entwickelt. Derzeit haben wir etwa 
5.000 Zertifikate und Optionsscheine von mehr als 22 
Emittenten gelistet", erläutert Dr. Heinrich Schaller, 
Mitglied des Vorstandes der Wiener Börse AG.  Wir 
wollen das Forum bei der Entwicklung und Förderung 
dieses Marktes in Österreich aktiv begleiten." 
 Mit der Wiener Börse unterstützen uns nunmehr alle 
führenden Börsen für Zertifikate im deutschen Sprach-
raum bei unserer Arbeit, den Handel von Zertifikalen 

Bank & Börse
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Auf der sonnigen Seite 
Das Zertifikate Forum zeichnete heuer bereits zum vierten Mal 

die besten Produkte in zehn Kategorien aus. 

Das Rennen um den Zertifikate-Gesamtpreis war ein knappes. Dann die Erleichterung 
beim Team der Raiffeisen Centrobank, 

die bereits zum vierten Mal in Folge den Gesamt-
sieg beim Zertifikate Award Austria einheimste. 
Freude auch bei der Royal Bank of Scotland, die 
bei Partizipations-Zertifikaten siegte. Bei Discount-
Zertifikaten hatte die Erste Bank die Nase vorne. 
Neben diesem Preis hatten Ersie-Banker außerdem 
mit einer Ehrung in der Kategorie Info & Service 
gerechnet - doch da gingen sie trotz neuem 
Internetauftritt leer aus. Die RCB schnappte sich 
auch diesen Preis. Doch sie waren nicht die Ein-
zigen, die mit einer der begehrten Trophäen nach-
hause gehen durften. Insgesamt gab es in zehn Ka-
tegorien Ehrungen für Zertifikate-Emittenten zu 
holen. Gelungen - wenn auch mit düsteren Aus-
sichten für die Märkte - führte Ex-Volksbank-Vor-

stand Manfred Kunert durch den feierlichen Abend 
in den Wiener Börsensälen. Kunert:  Wenn ich dar-
an denke, dass 2011 das Jahr der Anleihe-Fällig-
keiten ist, wird mir schon ganz schlecht. Die 
Staaten sollen Pleiten verhindern und gleichzeitig 
Kredite vergeben. Das passt vorne und hinten nicht 
zusammen." Nachsatz:  Sie tun mir wirklich leid." 
Ernst Huber, Chef von direktanlage.at. ist für den 
Ernstfall bereits gewappnet. Er hamstert seit Mona-
ten Gold. Selbst wenn die schwierige Wirtschafts-
lage zentraler Gesprächsstoff des Abends war, die 
gute Laune ließ sich niemand verderben. Mitge-
feiert haben: Eva Machart, Heike Arbter, Michael 
Spiss und Wilhelm Celeda alle RCB. Pedram 
Payami RBS, Robert Dannbauer TeleTrader, 
Markus Kalier und Thomas Schaufler beide Erste 
Bank, Frank Weingarts UniCredit. Friedrich 
Strobl und Manfred Stagl beide Volksbank. 

FORMAT portfolio
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Neuer Aufsichts-ratsvorsitzender 

Spiss:  Anlageform Zertifikate dem Anlegerpublikum weiter nahebringen". 

Zertifikate Michael Spiss 

Vorstand vertreten hat, folgt Ku-nert als Aufsichtsratsmitglied nach. Ihm folgt Alexandra Baldessarini. 
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Zertifikate Forum Austria verleiht  
Journalistenpreis
Zum zweiten Mal hat das Zertifikate Forum 
Austria 2010 einen Journalistenpreis für die 
Berichterstattung über Zertifikate verliehen. 
Die 11-köpfige Jury bewertete die beste 
und ausgewogenste Berichterstattung über 
Zertifikate. Als Gewinner ging wie im Vorjahr 
Martin Maier, Autor beim Wirtschaftsmagazin 
GEWINN, hervor. Er überzeugte die Jury durch 
seine fachlich gut erklärte und gelungene 
Darstellung eines komplexen Themas sowie 
durch seine ansprechende Schreibweise. 

Ziel des Journalistenpreises ist es, die journa-
listische Auseinandersetzung mit dem Thema 
Zertifikate zu fördern. Bewertet wurde in den 
Kategorien fachlich korrekte Darstellung, sach-
liche und inhaltliche Ausgewogenheit der Texte, 
gestalterische Originalität, sprachliche Qualität 
sowie Verständlichkeit für Privatanleger.

Medien als Kooperationspartner
Abseits der „regulären“ Pressearbeit ging das 
Forum auch Medienkooperationen mit ausge-
wählten Medien ein: Zum einen im Rahmen der 
Verleihung des Zertifikate Award Austria, bei der 
neben den bereits erprobten Medienpartnern 
derstandard.at, WirtschaftsBlatt, GEWINN, 
Format und Börse-Express in diesem Jahr 
auch erstmals das Geld-Magazin die Veranstal-
tung medial unterstützte. Zum anderen kam es 
im weiteren Jahresverlauf auch mit den Medien 
Zertifikate Austria, einem neuen Finanzfach-
magazin, das zweiwöchentlich als Newsletter 
speziell für den österreichischen Zertifikate-
markt entwickelt wurde, Börse-Express und 
Börsen-Kurier zu einer redaktionellen Zusam-
menarbeit.

gEWiNN-Messe
Im Rahmen der jährlich stattfindenden größten 
Anlegermesse Österreichs nahm das Zertifikate 
Forum Austria an einer Podiumsdiskussion 
zum Thema „Allwetter-Investments – Chancen 
in jeder Marktlage mit Zertifikaten, Hedge- und 
Absolute-Return-Fonds“ teil.

Gewinner des Journalistenpreises 2010 im 
Rahmen der Verleihung der  
Zertifikate Awards: Martin Maier, GEWINN
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PuBliKAtioNEN

Überarbeitung und Neugestaltung der 
Broschüre „Z wie Zertifi kat“
Um den Bemühungen des Zertifi kate Forum 
Austria und des internationalen Dachver-
bandes eusipa um nach mehr Transparenz und 
Produktklarheit Rechnung zu tragen, wurde 
die Broschüre „Z wie Zertifi kat“ neu überar-
beitet und gestaltet. Neben der Aufnahme der 
europaweit einheitlichen Produktklassifi zierung 
wurde auch das abgestimmte Wording nach 
dem Vorbild des deutschen Schwesterver-
bandes Deutscher Derivate Verband (DDV) 
zur Defi nition der wichtigsten Begriffe für Zerti-
fi kate, Aktienanleihen und Optionsscheine 
berücksichtigt. 

Die Broschüre „Z wie Zertifi kat“ vermittelt Anle-
gern Basiswissen über das Anlageinstrument 
und gibt einen Überblick über die wichtigsten 
Arten von Zertifi katen. Es werden grundsätz-
liche Fragen nach der Funktionsweise von 
Zertifi katen, was Anleger erwarten können 
und worauf sie insbesondere achten müssen, 
beantwortet. Darüber hinaus wird auch auf den 
Handel von Zertifi katen explizit eingegangen. 
Wie schon bei der Erstaufl age erfolgte die 
Erstellung der überarbeiteten und aktualisierten 
Ausgabe mit Unterstützung der Wiener Börse 
AG, die diese Broschüre ebenfalls als zentrale 
Information für Zertifi kate einsetzt.

Die Broschüre kann über die Website 
www.zertifi kateforum.at kostenlos bestellt 
werden und steht als PDF zum Download zur 
Verfügung. Besonders erwähnenswert ist an 
dieser Stelle, dass sowohl die Broschüre „Z wie 
Zertifi kat“ als auch die Anlegerinformation zu 
rechtlichen Rahmenbedingungen für Zertifi kate 
im vergangenen Jahr jeweils über 4.000 Mal 
heruntergeladen wurden. Dies zeigt die hohe 
Akzeptanz der vom Zertifi kate Forum Austria 
entwickelten Publikationen.

Anlegerinformation
zu rechtlichen Rahmenbedingungen für Zertifikate

32

WAS SOLL BEI DER ORDERERTEILUNG BEACHTET WERDEN?

Zertifikate und Warrants werden an der Wiener Börse vom Emittenten betreut, d. h. es werden 
regelmäßig verbindliche Kauf- und Verkaufspreise (Quotes) in das Handelssystem gestellt. 
Dies sorgt für Liquidität im Markt. Folgende Regeln sollte der Investor bei der Ordererteilung 
beachten:

LIMIT-ORDER

Kauf- bzw. Verkauf-Limits sollten immer angegeben werden. Damit können starke Kursschwan-
kungen und ungewollte Preise vermieden werden.  

MARKET-ORDER (BESTENS-ORDER)

Bestens-Orders sollten vermieden werden. Bei diesem Ordertyp kauft oder verkauft der Anleger 
um jeden Preis. Hier können Ausführungen zu Preisen erfolgen, die vom Investor unter Umstän-
den nicht gewollt sind.

STOP-ORDER

Zur Unterstützung von Handelsstrategien stehen zwei verschiedene Arten von Stop-Orders 
(Stop-Market-Order und Stop-Limit-Order) zur Verfügung, die bei Erreichen eines zuvor festge-
legten Limits („Stop-Limit“) ausgeführt werden. Im Gegensatz zu anderen bestehenden Xetra® 
Handelsverfahren (z. B. Aktienhandel) werden Stop-Orders bei Zertifikaten und Warrants in der 
Handelsform Fortlaufende Auktion nicht auf Basis einer Preisfeststellung, sondern auf Basis 
des Emittenten-Quotes ausgelöst.

Stop-Loss-Order: Wird ausgelöst, wenn das Geldlimit des Emittenten-Quotes gleich dem Stop-
Limit ist oder dieses unterschreitet.

Stop-Buy-Order: Wird ausgelöst, wenn das Brieflimit des Emittenten-Quotes gleich dem Stop-
Limit ist oder dieses überschreitet.

HANDELBARE EINHEITEN

Bei in Stück notierten Zertifikaten und Warrants können sämtliche Ordergrößen gehandelt wer-
den (Round Lot = 1). Bei in Prozent notierten Zertifikaten ist die kleinste handelbare Order größe 
von der Mindestnominale abhängig.

DEr HAnDEl VOn ZErtIFIKAtEn unD WArrAnts 

tipp

Auf der Homepage der Wiener Börse www.wienerborse.at kann im Kursinformationssystem über eine Suchfunktion durch die Eingabe be-
stimmter Kriterien (Emittent, Basiswert, Laufzeit, Handelsverfahren, Art des Zertifikates etc.) das gewünschte Zertifikat bzw. der gewünsch-
te Warrant gesucht werden.
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WAS ZU BEACHTEN IST

Wird das Tilgungslevel des Basiswertes an den definierten Bewertungstagen während der ge-
samten Laufzeit nicht erreicht, sind zum finalen Bewertungstag mehrere Rückzahlungsvarian-
ten möglich. Meist wird eine 100-prozentige Rückzahlung des Nominales vereinbart – voraus-
gesetzt, der Basiswert notiert am finalen Bewertungstag über einer bestimmten Barriere. Er-
reicht der Kurs dieses Niveau nicht, so erfolgt die Rückzahlung 1:1 entsprechend der Basis-
wertentwicklung. Verluste sind also nicht ausgeschlossen. 

AnlAgEPrODuKtE OHnE KAPItAlscHutZ

Auflagedatum
9.6.2010

Festlegung
des Basiswertes-
Tilgungslevel

Nominale: 100 Euro 

1. Bewertungstag
9.7.2011

Basiswert
schließt auf oder über
Tilgungslevel

Rückzahlung: 108 Euro  

2. Bewertungstag
9.7.2012

Basiswert
schließt auf oder über 
Tilgungslevel

Rückzahlung: 116 Euro  

3. Bewertungstag
9.7.2013

Basiswert
schließt auf oder
über Tilgungslevel

Rückzahlung: 124 Euro  

4. und letzter
Bewertungstag 
9.7.2014

Basiswert
schließt auf oder über 
Tilgungslevel

Rückzahlung: 132 Euro  

Letzter
Bewertungstag 
9.7.2014

Basiswert schließt zwi-
schen 60% und 100% 
des Tilgungslevels

Rückzahlung: 100 Euro 

Rückzahlung in Abhängigkeit des Basiswertes,
d. h. weniger als 60 Euro 

ja

ja

ja

ja

ja

nein

nein

nein

nein
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uMsEtZuNg  
EuroPäiscHEr iNitiAtiVEN

implementierung 
der Produktklassifizierung
Bereits im Jahr 2009 wurde von eusipa unter 
Mitarbeit des Zertifikate Forum Austria eine 
einheitliche Produktklassifizierung (Deriva-
tive Map) entwickelt, die anschließend von 
den jeweiligen Mitgliedsländern adaptiert und 
implementiert wurde. Zentraler Punkt dieser 
Klassifizierung ist die Unterscheidung aller 
Zertifikatetypen in Anlage- und Hebelprodukte. 
Im Jahr 2010 wurden in diese Map auch die 
beiden neuen Beitrittsländer Frankreich und 
Schweden aufgenommen. Außerdem hat das 
Zertifikate Forum Austria viele Gespräche mit 
österreichischen Behörden und Institutionen 
geführt und erreicht, dass diese sowohl bei der 
Wiener Börse als auch der Oesterreichischen 
Kontrollbank (OeKB) Verwendung findet. 

Eine sprache nach außen (Fachbegriffe)
Als weitere Maßnahme für mehr Transparenz 
und Produktklarheit verabschiedete der deut-
sche Schwesterverband Deutscher Derivate 
Verband (DDV) ein abgestimmtes Wording 
für eine einheitliche Definition der wichtigsten 
Fachbegriffe für Zertifikate, Aktienanleihen 
und Optionsscheine, die das Zertifikate Forum 
Austria mit geringen Adaptionen übernommen 
hat. Für den Anleger bedeutet dies eine noch 
leichtere Vergleichbarkeit der Produkte, da 
sich die Emittenten mit der Implementierung 
dieser Fachbegriffe in den einzelnen Häusern 
und ihren Broschüren (wie z.B. den Emissions-
prospekten) verpflichtet haben, ihre Produkte 
mit den jeweils gleichen Begrifflichkeiten zu 
beschreiben. Auch das Zertifikate Forum 
Austria hat seine Broschüre „Z wie Zertifikat“ 
auf diese Begrifflichkeiten hin überarbeitet 
und die Termini außerdem bei den heimischen 
Behörden und Institutionen vorgestellt.

EuroPA – EusiPA

Das Zertifikate Forum Austria hat gemeinsam  
mit den Zertifikateverbänden Deutschlands, 
Italiens und der Schweiz im Juli 2008 einen 
gemeinsamen Dachverband in Brüssel 
gegründet. Im Jahr 2010 traten als weitere 
Mitglieder Frankreich und Schweden bei. Die 
European Structured Investment Products 
Association (eusipa) ist die erste und einzige 
paneuropäische Organisation, die die Inter-
essen der vergleichsweise jungen, aber dyna-
misch wachsenden Zertifikatebranche vertritt. 
Ziel dieser Dachorganisation ist die europaweite 
Koordination von gemeinsamen Initiativen in 
den Bereichen Transparenz, Produktklarheit 
und Anlegerinformation sowie Standard-
Setting. Dazu gehört neben der Entwicklung 
einheitlicher Standards auch aktives Lobbying 
auf europäischer Ebene.

Der europäische Dachverband sieht die Not-
wendigkeit, attraktive und faire Rahmenbe-
dingungen in Europa zu erhalten und – wo 
notwendig – zu schaffen, bevorzugterweise 
durch Selbstregulierung. Die Möglichkeit der 
Mitgestaltung der einzelnen Zertifikatever-
bände nimmt dabei eine wesentliche Rolle ein, 
daher ist auch das Zertifikate Forum Austria in 
den diversen Gremien und Arbeitskreisen aktiv 
vertreten. 
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WEitErE EusiPA-ProJEKtE

Einen gemeinsamen Kodex  
für die Branche
Aktuell arbeitet eusipa an einem europäischen 
Kodex, der die Governance-Vorschriften des 
Zertifikatemarktes transparent machen und 
den nationalen Verbänden als Leitlinie für die 
Erstellung eines eigenen Kodex dienen soll. Das 
Zertifikate Forum Austria ist bereits im Besitz 
eines solchen und ist bei der Erstellung des 
europäischen Kodex aktiv mit eingebunden. 
Die Finalisierung der eusipa „Principles“ ist im 
ersten Halbjahr 2011 vorgesehen. 
 

Packaged retail investment Products 
(PriP) / Key investor information  
Document (KiiD)

Ebenfalls im Sinne von mehr Produktklar-
heit und Transparenz hat sich eusipa im Jahr 
2010 mit dem Thema PRIP beschäftigt, wie 
von der EU-Kommission gefordert wird. Ziel 
dieser EU-Initiative ist es, ein Höchstmaß an 
Harmonisierung und Standardisierung der 
Veröffentlichungspflichten zu erreichen, um die 
Vergleichbarkeit zwischen Produkten, wie z.B. 
Fonds, Lebensversicherungen und Zertifikaten, 
zu erhöhen. Dieses Thema – insbesondere 
die nötige differenzierte Herangehensweise für 
unterschiedliche Produktangebote – wird auch 
ein Arbeitsschwerpunkt des Zertifikate Forum 
Austria und eusipa für das Jahr 2011 bleiben.
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steuerreform 2011
Im Rahmen der Budget-Einigung wurde im 
Oktober 2010 u.a. die Einführung einer neuen 
Wertpapier-Kapitalertragsteuer („KESt neu“) be- 
schlossen. Dadurch ist ein wichtiger Schritt in 
Richtung einer steuerlichen Gleichbehandlung 
aller Anlageinstrumente in Österreich erfolgt – 
eine zentrale Forderung des Vereins seit seiner 
Gründung im Jahr 2006.

 

rEgulAtoriscHE AgENDEN

Das Zertifikate Forum Austria vertritt auch die 
steuerlichen und regulatorischen Interessen 
seiner Mitglieder in Österreich. Das Forum 
steht daher in ständigem Kontakt mit Ministe-
rien, Behörden sowie der Wirtschaftskammer 
Österreich und ist als Mitglied im Dachverband 
eusipa auch in diversen Gremien auf europäi-
scher Ebene tätig. 

Im Jahr 2010 gab es zahlreiche Termine 
(beispielsweise bei der Wirtschaftskammer 
Österreich, der Vereinigung Österreichischer 
Investmentgesellschaften, der Oesterreichi-
schen Nationalbank, der Finanzmarktaufsicht, 
der Oesterreichischen Kontrollbank sowie 
bei der Wiener Börse), um die Interessen der 
Branche bei Behörden und Börsen zu vertreten 
sowie die Arbeit und Anliegen des Forums 
vorzustellen. Das Zertifikate Forum Austria 
wurde außerdem regelmäßig zur Erstellung 
von Fachexpertisen, zur Teilnahme in diversen 
Arbeitsgruppen, aber auch zur Stellungnahme 
zu aktuellen Themen gebeten. Damit hat 
sich das Forum als wertvoller und seriöser 
Gesprächspartner für heimische Institutionen 
etabliert. Klare und übersichtliche Produktklassifizierung
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Weiterer Ausbildungsschwerpunkt 2011
Auch im Jahr 2011 wird der Fokus des Zertifi-
kate Forum Austria auf das Thema Ausbildung 
gerichtet sein. Dies ist auch integraler Bestand-
teil der Kooperation mit dem neuen Fördermit-
glied, der Wiener Börse AG. Darüber hinaus 
werden der Ausbildungsstandard und die 
Prüfung auch Eingang in die Fortbildungsaka-
demien der ZFA-Mitglieder (Emittenten) finden.

AusBilDuNg

Erste Prüfungsantritte zum „geprüften 
Zertifikateberater“
Ausbildung und Information standen auch im 
Jahr 2010 im Mittelpunkt der Arbeit des Zerti-
fikate Forum Austria. Nach der Entwicklung 
eines österreichweiten Ausbildungsstandards 
und einer Prüfung zum „Geprüften Zertifikate-
berater“ im Jahr 2009 wurden 2010 erstmals 
vier Prüfungstermine in Wien angeboten. Alle 
elf Teilnehmer haben die Prüfung erfolgreich 
absolviert und das Diplom zum „Geprüften 
Zertifikateberater“ erhalten. Die ersten Diplome 
wurden in einem feierlichen Rahmen beim 
Zertifikate Award Austria 2010 überreicht. 

Im Herbst 2010 wurden Ausbildung und 
Prüfung außerdem bei einer Veranstaltung des 
Instituts Österreichischer Wirtschaftsprüfer 
(IWP) vorgestellt, um auch bei dieser Zielgruppe 
den Nutzen für eine Zertifikate-Ausbildung mit 
anschließender unabhängiger Prüfung durch 
das Zertifikate Forum Austria hervorzuheben.

online-spiel „Zertifikate trainer“
In Kooperation mit dem Börse-Express hat 
das Zertifikate Forum Austria im Berichtsjahr 
das Online-Wissensspiel „Zertifikate Trainer“ 
entwickelt, das  Interessierten das spielerische 
Kennenlernen und Verstehen strukturierter 
Produkte ermöglichen soll. Aus einem Fragen-
pool werden pro Spieler zehn Fragen zusam-
mengestellt, die innerhalb von fünf Minuten 
beantwortet werden müssen. Nach der Beant-
wortung aller Fragen bzw. nach Ablauf der Trai-
ningszeit wird das Ergebnis ausgewertet und 
kann mit den korrekten Antworten verglichen 
werden. Die Besten wurden mit einem kosten-
losen Antritt zur Prüfung zum „Geprüften Zerti-
fikateberater“ belohnt. Bis Jahresende nahmen 
rund 1.000 Personen an dieser Online-Schu-
lung teil.

Hiermit bestätigt die Prüfungskommission des
Zertifikate Forums Austria, dass

die Prüfung zum

DIPLOM

Geprüften Zertifikateberater

am mit Erfolg absolviert hat.

Für die Prüfungskommission:

Heike Arbter Fritz Strobl Thomas Schaufler Frank Weingarts

Dieses Diplom bestätigt die erfolgreiche Prüfung des Zertifikatewissens gemäß dem Syllabus des Zertifikate Forum Austria und wird von
der European Structured Investment Products Association (eusipa), dem Schweizerischen Verband für Strukturierte Produkte (SVSP) und

dem Deutschen Derivate Verband (DDV) als geeignete Weiterbildungsmaßnahme für Wertpapierberater anerkannt.

EUROPEAN
STRUCTURED 
INVESTMENT
PRODUCTS
ASSOCIATION
 

Diplom zum 
„Geprüften Zertifikateberater“

Screenshot des
„Zertifikate Trainers“
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Als Experten vertreten bei(m) ...

institut Österreichischer  
Wirtschaftsprüfer
Im November 2010 wurde das Zertifikate 
Forum Austria vom Institut Österreichischer 
Wirtschaftsprüfer (IWP) zu einem Vortrag zum 
Thema „Zertifikate und strukturierte Produkte 
richtig verstehen und bewerten“ eingeladen, 
um Nutzen und Vorteile von Zertifikaten darzu-
stellen (und die gängigen Vorurteile gegen-
über diesem Anlageinstrument auszuräumen). 
Weiters wurde gemeinsam mit Finance Trainer 
die Zertifikate-Ausbildung Cyber*School vor-
gestellt, die auf dem Ausbildungsstandard 
des Forums basiert, sowie die Prüfung zum 
„Geprüften Zertifikateberater“ beworben, die 
durch eine unabhängige Prüfungskommission 
des Zertifikate Forum Austria vorgenommen 
wird.

Wiener Börse Ag
Weiters nahm das Zertifikate Forum Austria auf 
Einladung der Wiener Börse AG an einer Podi-
umsdiskussion im Rahmen einer ganztägigen 
Veranstaltung für institutionelle Investoren unter 
dem Titel „Exchanged Traded Products (ETP) 
und institutionelle Kapitalanlagen“ teil.

VErANstAltuNgEN

Die Kür der Besten beim vierten  
Zertifikate Award Austria
Bereits zum vierten Mal veranstalteten das Zerti-
fikate Forum Austria und Portfolio Exclusiv den 
Zertifikate Award Austria, in dessen Rahmen 
die Emittenten für die besten und innovativsten 
Produkte des Jahres 2010 prämiert wurden. 
Rund 200 Gäste nahmen an der Preisverlei-
hung in den Wiener Börsensälen teil. 

Manfred Kunert, bis 23. März 2010 Aufsichts-
ratspräsident des Zertifikate Forum Austria, 
hatte im Rahmen des Awards seinen letzten 
öffentlichen Auftritt für das Forum und verab-
schiedete sich mit einer sehr emotionalen 
Rede von der Branche. Mit pointierten Worten 
analysierte er die Entwicklung des Finanz-
sektors in den vergangenen Jahrzehnten und 
die Herausforderungen für die Zukunft. Als 
Moderator des Abends konnte Lars Brandau, 
langjähriger Geschäftsführer des Deutschen 
Derivate Verbands sowie Chef vom Dienst und 
Chefmoderator beim Nachrichtensender n-tv in 
Berlin und Köln, gewonnen werden.

Insgesamt 19 Emittenten reichten ihre Produkte 
ein und ließen diese von einer unabhängigen 
Jury bewerten. Die 17-köpfige Jury setzte sich 
aus Vertretern der Bereiche Banken, Vertrieb, 
Steuerberatung, Medien und Vermögens-
verwaltung  zusammen. Die Objektivität und 
Unabhängigkeit des Evaluierungs- und Abstim-
mungsprozesses wurden vom renommierten 
Prüfungs- und Beratungsunternehmen Ernst & 
Young geprüft und bestätigt. 

Mitverantwortlich für den Erfolg des Zertifikate 
Award Austria 2010 waren u.a. die Co-Spon-
soren Scoach Europa AG (die Börse für struk-
turierte Produkte in Frankfurt und Zürich),  
Ernst & Young sowie die Medienpartner Format, 
GEWINN, WirtschaftsBlatt, Geld-Magazin, 
derstandard.at und Börse-Express.

Alle Gewinner beim Zertifikate Award Austria 2010
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rElAuNcH WEBsitE

Die Website des Zertifikate Forum Austria 
wurde im April 2010 einem umfassenden 
Relaunch unterzogen. Neben einer optischen 
Erneuerung umfasste die Überarbeitung vor 
allem auch den inhaltlichen Ausbau. Mit der 
neuen Website wurde eine Wissensbasis 
geschaffen, die sowohl eine klare und über-
sichtliche Darstellung des Content als auch die 
Integration von userfreundlichen Anwendungen 
und den Servicegedanken beinhaltet.

Das Layout der Website wurde grundlegend 
überarbeitet und zeigt sich nunmehr in einer 
reduzierten, sehr modernen und anspre-
chenden Optik. Neben Informationen zu den 
einzelnen Produktkategorien finden User Daten 
über den österreichischen Zertifikatemarkt, 
Publikationen, Ankündigungen von Veran-
staltungen sowie sämtliche Maßnahmen zur 
Erhöhung der Transparenz und der Anleger-
information bzw. über die verschiedenen 
Ausbildungsinitiativen des Vereins. Für Journa-
listen wurde der Pressebereich optimiert.

Die grundlegende Überarbeitung der Website 
machte sich auch in den Zugriffsstatistiken 
positiv bemerkbar. So stieg der Zugriff auf die 
Website um fast das Doppelte an und macht 
sie damit zu einer stark frequentierten Seite.

Die neue Website dient als zentrale Informati-
onsplattform für alle Aufgabengebiete des Zerti-
fikate Forum Austria sowie für alle Themen, die 
den österreichischen Zertifikatemarkt betreffen.

Screenshot der ZFA-Website, www.zertifikateforum.at
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